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Deutſchland.
„Berlin, d. 14. Juni. Der Miſſion des Hrn. v. Bismarck

Schönhauſen nach Wien wird einerſeits ein weitreichenderer Zweck,
als man von verſchiedenen Seiten glauben machen will, untergelegt,
andererſeits wird es für gewiß gehalten, daß ſie ſich auf die Zoll
frage bezieht. Der gewöhnlich gut unterrichtete Frankfurter Korre
ſpondent der „Börſen- Halle wiederholt als „authentiſch“ ſeine frü
here Nachricht „von dem bevorſtehenden Abſchluß kommerzieller Sti
pulationen zwiſchen Oeſterreich und Preußen und ſetzt in einem
zweiten Schreiben hinzu „Bezüglich der neueſten Phaſe der öſterrei
chiſch preußiſchen Handelspolitik melde ich nachträglich, daß die per
ſönliche Jntervention des Kaiſers von Rußland in Wien und Berlin
ein Reſultat veranlaßt hat, auf das ſelbſt in einer Wiener Korreſpon
denz der „Augsb. Allg. Ztg. vor einigen Tagen hingedeutet wurde,
und das, wie geſagt, einſtweilen nur in annähernden Stipulationen
beſteht, die aber durch die Reiſe des Hrn. v. Bismark Schönhauſen
nach Wien einen Nachdruck erhalten, der nicht lange mehr beſtritten
werden wird. Ob Preußen, ob Oeſterreich nachgiebt, mag für jetzt
dahin geſtellt bleiben aber das unterliegt keinem Zweifel mehr, daß
der Kaiſer von Rußland die beiden deutſchen Großmächte in einer
Weiſe einander näher gerückt hat, die die kleineren Zollvereinsſtaaten
in die zweite Reihe verweiſen und eine Form für den definitiven Ab
ſchluß herbeiführen wird, der die beiden deutſchen Großmächte einan
der gegenüber weniger kompromittirt, als ſie bisher durch die Zwi
ſchenſtellung der Mittelſtaaten ſich kompromittirt glaubten. Wir
werden den Jnhalt dieſer Stipulationen kennen lernen müſſen, bevor
wir beurtheilen können ob und wie weit ſie von dem bisher feſtge
haltenen preuß. Programm abweichen. Jnzwiſchen nehmen wir von
den wiederholten Verſicherungen offiziöſer Blätter von der Feſtig
keit Preußens und von der Entrüſtung Akt, welche die „Zeit“
über die „N. Pr. zeigt die gegen den Miniſterpräſidenten den
Verdacht einer Nachgiebigkeit in der ſchwebenden Frage ausgeſprochen
hatte. Die „Zeit“ theilt „die ihr aus guter Quelle zukommende Ver
ſicherung mit daß dieſe ganze Jnſinuation in der „N. Pr. nichts
als eine ebenſo leere als boshafte Erfindung iſt.

Man vernimmt bereits einige Andeutungen über den wahrſchein
lichen Jnhalt der Rückäußerungen der in Darmſtadt verbunde
nen Staaten auf die Erklärung der dieſſeitigen Regierung vom 7.
Juni. Die Rückäußerung dürfte eine ausführliche Widerlegung der
in der preußiſchen Erklärung gegen die Wiener Entwürfe aufgeſtell
ten Bedenken enthalten ſodann auf den frühern Anträgen beſtehen
und vielleicht auch die von Preußen gegebenen Andeutungen über die
eventuell zu thuenden Schritte nicht unerwidert laſſen. Dieſe An
gaben verbürge ich nicht, glaube aber, ſie Jhnen nicht vorenthalten
zu ſollen, weil mir dieſelben von unterrichteter Seite zugehen. (O. A. 3.)

Die Verordnung, welche „zur Ausführung der Verfaſſung in
Betreff der Wahlbezirke für die Wahlen zur erſten Kammer erlaſſen
werden wird, dürfte nicht vor der Mitte des künftigen Monats publi
zirt werden. Die Wahlen zur Erſten wie zur Zweiten Kammer ſol
len nicht vor dem Oktober erfolgen. (C. 3. f. S.)
Zeit Der Ober Kirchenrath hat beſchloſſen, daß ähnlich, wie dies zur
Zunge zur Lormation in faſt allen evangeliſchen Ländern deutſcher
Auf den re der Erneuerung und Wiederherſtellung der Kirche
Le re Ferenntniſſe der evangeliſchen Wahrheit geübt worden iſt,

en en ſpeziellen Kirchen Reviſionen durch die Super
e beſe der der außerordentlichen Kirchen Viſitation mit
General Superinte ſegne Kommiſſionen unter dem Vorſitze der
ſoll. Für die Zuſamme m er ihrer Stellvertreter gebildet werden
haben die Konſiſtorien r jeder dieſer Viſitations Kommiſſionen

en Ober Kirchenrath zwei bis drei Geiſtliche
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und einen oder, wo es zweckdienlich erſcheint, auch zwei Laien in Vor
ſchlag zu bringen. Eine weitere umfaſſende Jnſtruktion wird noch
vorbehalten. Der evangeliſche Ober Kirchenrath wünſcht, daß dieſe
Maßregel nicht als ein onus, ſondern als eine Liebes Erweiſung der
Kirche an ihren Gliedern betrachtet werde und in dieſem Sinne zur
Ausführung komme.

Der König und die Königin werden am 17. oder 18. d. hier
zurückerwartet, und nach kurzem Aufenthalt die Reiſe nach Stolzen
fels antreten.

Der Miniſter Präſident Frhr. v. Manteuffel iſt geſtern Abend
von Breslau hier wieder eingetroffen. Der Handelsminiſter v. d.
Heydt wird heute Abend zurück erwartet.

Der Ober Präſident der Provinz Weſtphalen, Hr. v. Dues
berg, iſt hierher berufen worden, um an den gegenwärtigen umfaſ
ſenden Arbeiten im Miniſterium des Jnnern in Betreff der Ge
meinde- Ordnung Theil zu nehmen.

Die trigonometriſchen Aufnahmen, welche vom großen General
ſtabe veranlaßt werden, erſtrecken ſich in dieſem Augenblicke auf die
Gegenden des preußiſchen Thüringen, des Saalkreiſes, der Anhalti
ſchen Länder und der dieſe letzteren und die vorgenannten Landestheile
begrenzenden Kreiſe der Provinz Sachſen. Die Hauptleute Zimmer
mann und Müller vom großen Generalſtabe ſind mit dieſen Arbeiten
beauftragt. Jn dieſem Monate wird mit der Aufnahme im Regie
rungsbezirke Merſeburg vorgegangen und zwar desjenigen Landes
theiles, der durch eine ungefähr von Deſſau über Bitterfeld, Halle,
Merſeburg, Weißenfels, Heldrungen, Frankenhauſen, Quedlinburg,
Egeln und Zerbſt gezogene Linie eingeſchloſſen wird. Die genannten
beiden Offiziere, welche die Vermeſſüng dirigiren, werden von 28 zu
den Vermeſſungs Arbeiten kommandirten Offizieren unterſtützt.

Jn Koblenz iſt der bisherige Oberbürgermeiſter, Hr. Bachem,
nachdem bekanntlich die erſte Wiedererwählung von der Staatsre

gierung nicht beſtätigt war vom Gemeinderathe faſt einſtimmig
zum zweiten Male wiedergewählt worden.

Der Hinweis auf einige rechtliche Momente in Bezug auf die
höchſt merkwürdigen Confiscations Dekrete der däniſchen Regierung
wird um ſo angemeſſener ſein, als die Angelegenheit ſicherlich nicht
ohne Weiterungen bleiben dürfte. Jn der Conferenz, welche zwiſchen
den deutſchen Bundes Commiſſarien und der ſchleswig holſteiniſchen
Statthalterſchaft am 7. Januar 1851 auf dem Schloſſe zu Kiel ſtatt
fand, erklärten die Bundes-Commiſſarien, daß ſie in Betreff der fort
dauernden Gültigkeit der ſchleswig holſteiniſchen Kaſſenſcheine und
Staatsſchulden eine Aufklärung oder Zuſicherung nicht ertheilen könn
ten. Dieſes Verhalten der Commiſſare dürfte indeſſen lediglich darin
ſeinen Grund gehabt haben, daß über die betreffende Angelegenheit
eben in dem damaligen Zeitpunkte noch nichts beſchloſſen war, denn
Dänemark opponirte gegen die fortdauernde Gültigkeit, namentlich der
Kaſſenſcheine, und gerade an dieſer Oppoſition drohte die Bildung
der neuen Regierung am 28. Januar zu ſcheitern. Der däniſche
Commiſſar ſtand jedoch, in Folge des Reſcriptes vom 4. Febr., unter
der Bedingung von ſeiner Oppoſition ab, daß die Form der Kaſ
ſenſcheine geändert werde. Jn Folge deſſen und in Folge des weite
ren Reſcripts vom 16. März, wurden Seitens der däniſchen Regie
rung 4 Mill. 500,000 Mark neuer Kaſſenſcheine, zur Einlöſung des
ſchleswigholſteiniſchen Papiergeldes, emittirt. Nun iſt es keine Frage
daß Kaſſenſcheine zu den öffentlichen Werthpapieren des Staates zu
den Staatsſchulden gehören Die Anerkennung des einen Theils der

Staatsſchulden ſchließt aber die Anerkennung des anderen Theiles
implieite nothwendig in ſich, zumal, wenn in Bezug auf den andern
Theil ein Vorbehalt nicht gemacht wird, was auch Seitens des dä
niſchen Commiſſars nicht geſchehen. Es kann demnach zu den jetzigen
Maßregeln der däniſchen Regierung auch nicht einmal zur Aus-



re de eine rechtliche Grundlage gefunden werden. Was die Stellung
des deutſchen Bundes zu jenen Finanzmaßregeln betrifft, ſo iſt auf
den Bundesbeſchluß vom 12. April 1848 zu verweiſen, in welchem der
Bund Preußen beauftragte: „ſich dahin auszuſprechen, daß die provi
ſoriſche Regierung, welche ſich zur nothgedrungenen Vertheidigung der
Landesrechte conſtituirte, als ſolche und in dieſem Maße anerkenne.
Erkennt der Bund die proviſoriſche Regierung an, und bezeichnet er
als deren Aufgabe die nothgedrungene Vertheidigung der Landesrechte,
ſo verſteht es ſich von ſelbſt, daß der Bund auch Dasjenige, was
von der proviſoriſchen Regierung und deren Nachfolgern bis zum
Friedensſchluſſe zur nothgedrungenen Vertheidigung der Landesrechte
geſchah, anerkennen muß, und dazu gehört vor allen Dingen die
Anerkennung der Maßregeln, welche Behufs Herbeiſchaffung der
zur nothgedrungenen Vertheidigung der Landrechte unumgänglich nö
thigen Mittel erforderlich waren. Eine rechtliche Einwendung hier
gegen, die ſtichhaltig wäre, iſt nicht möglich. Wir hoffen aber, daß
der deutſche Bund die däniſchen ConfiscationsDekrete, welche den
materiellen Wohlſtand der vielgeprüften Bewohner Holſteins vollends
ruiniren müſſen, nicht gutheißen werde, und wir hoffen dies um ſo
mehr, als die Ablehnung der bekannten Petitionen des Generals v. d.
Horſt und anderer Offiziere der frühern ſchleswig:holſteiniſchen Armee,
wenn wir gut unterrichtet ſind, nicht wegen eines Zweifels an der
Rechtlichkeit dieſer Forderungen, ſondern nur deshalb erfolgt iſt, weil
die Petitionen den gerichtlichen Weg der däniſchen Regierung gegen
über noch nicht verfolgt hatten. Eine Zuſtimmung von Seiten des
Bundes zu der von Dänemark gewünſchten Nichtanerkennung der
zur Vertheidigung der Landesrechte getroffenen Maßregeln und einge
gangenen Verpflichtungen liegt alſo auch in dieſer Beziehung keines
weges vor, vielmehr iſt die Sache noch gänzlich unerledigt, und die
Bundesverſammlung wird die däniſchen Confiscations Dekrete auf
keinen Fall mit Stillſchweigen übergehen. (Spen. Ztg.)

Kiel, d. 11. Juni. Den abgeſetzten Profeſſoren iſt dem Vernehmen
nach ihr Abſchied in der Form mitgetheilt, daß wegen ihres bishe
rigen Verhaltens und reſp. wegen Einſendung ihrer Ordens Jnſignien
an eine unrechtmäßige Regierung ihre Beſtallung keine Beſtätigung
finden könne. Ueber eine etwanige Penſionirung iſt nichts geſagt,
ihr Gehalt ihnen aber auch nicht abgeſprochen, und da nach den Kö
nigl. Statuten der hieſigen Univerſität denjenigen Profeſſoren, deren
Dienſte nicht mehr gebraucht werden ihr voller Gehalt verbleiben
ſoll, die jetzt entlaſſenen Profeſſoren auch nicht durch richterliches Er
kenntniß removirt ſind ſo meint man vielfach, daß ſelbſtfolglich auch
ihnen fernerhin ihr Gehalt werden müſſe.

Jtalien.
(Tel. Dep.) Der Geſetzesentwurf, bezüg

lich der Eiſenbahn von Novara, iſt von der Abgeordnetenkammer
mit 98 gegen 16 Stimmen angenommen worden. Jn Trufarillo ſind
bei den Eiſenbahnbauten Unruhen ausgebrochen, zu deren Dämpfung
fofort ein Truppen Detachement entſendet worden iſt.

Frankreich.
Paris, d. 11. Juni. Tel. Dep.) Einem Gerüchte nach ſol

len die Güter der Madame Adelaide und diejenigen Erwerbungen,
die dieſelbe nach der Thronbeſteigung Louis Philipps gemacht,
von dem OrleansDekrete ausgenommen werden.

Paris, d. 12. Juni. (Tel. Dep.) Heute erwartet man im
geſetzgebenden Körper die Vorlage eines Geſetz Projectes, in welchem
eine Luxusſteuer auf Wagen und eine Verbrauchsſteuer auf Papier
und Alkohol vorgeſchlagen wird.

Paris, d. 11. Juni. (Tel. Dep. d. Preuß. Staats Anz.) Nach
der Banküberſicht pro Mai hat das Portefeuille ſich um drittehalb
Millionen vermindert, der Baarvorrath dagegen ſich um 23 und eine
halbe Million vermehrt, ſo daß der Geſammtvorrath 621 Millionen
beträgt.

aris, d. 12. Juni. Tel. Dep. d. Preuß. Staats Anz.) Der
Miniſter des Jnnern hat allen Polen die bisherigen Unterſtützungen
entzogen. Die Sache der OrleansGüter, worüber der Staatsrath
heute beſchließen ſollte, iſt wegen Krankheit des Berichterſtatters Cor
nudet auf Dienstag ausgeſetzt. Das evangeliſche Bülletin der Nie
der -Bretagne hat wegen der Mittheilung, daß fünf Perſonen den
Jrrthümern. des Katholicismus abgeſchworen, eine erſte Verwarnung
erhalten. Gemäß Dekret von geſtern hat Perſigny das Miniſterium
des Jnnern wieder übernommen.

Vermiſchtes.
Berlin. Jn unſerer Stadt zirkulirt ein Gerücht von einem

in der Nähe Berlins geſchehenen Verbrechen. Der Thatbeſtand des
Verbrechens wird folgendermaßen erzählt: Vor einigen Tagen machten
zwei Männer, von denen der eine ein Arbeitsmann, der andere ein
Diſchlergeſell geweſen ſein ſoll, von Frankfurt a. O. gemeinſchaftlich
eine Reiſe nach Berlin. Jn der Gegend von Mahlsdorf beſchloſſen
Beide, auf dem Felde auszuruhen, und legten ſich zu dem Zweck mit
dem Kopfe auf das Bündel des Arbeitsmannes. Der Letztere ent
ſchlief, und nach ungefähr einer Viertelſtunde fühlte er plötzüch einen
Stich im Halſe, erwachte, ſprang auf und ſah ſeinen Reiſegefährten
mit einem Meſſer auf ihn eindringen. Nun begann ein Kampf, bei
welchem der Arbeitsmann über 20 Stiche erhielt und endlich unter
liegen mußte, worauf der Tiſchlergeſell, nachdem er dem Arbeitsman
ne das wenige Geld, welches er bei ſich trug, ſo wie die Uhr geraubt,
nach der Gegend von Köpenick zu entfloh. Der Arbeitsmann wurde
nach einiger Zeit in ſeinem Blute ſchwimmend aufgefunden und nach

Turin d. 9. Juni.

der Charité befördert, wo er noch im Stande geweſen ſein ſoll, über
den Hergang der Sache genaue Auskunft zu geben. Wie das Ge
rücht weiter ſagt, ſollen ſeitens der Polizei die ausgebreitetſten Maß
regeln zur Ergreifung des Räubers getroffen worden ſein.

Die Nachricht, nach welcher in Berlin es ſo ſehr an Schnei
dergeſellen fehlen ſollte, daß noch 500 ſolcher Beſchäftigung erhalten
konnten, war amtlichen Ermittelungen zufolge nicht richtig: es iſt
nicht allein kein Mangel, ſondern ſogar ein Ueberfluß an Schneider
geſellen vorhanden.

Bericht über die Sitzung der Stadtverordneten
am 14. Juni 1852.

Unter dem Vorſitz des Herrn Juſtizrath Fritſch wurde verhandelt
1) Die Lieferung des Feuerungsbedarfs fürs Hospital iſt im vorigen Jahre

durch den Torffabrikanten Brehme erfolgt. Derſelbe hat in einer Eingabe an
den Magiſtrat darum nachgeſucht ihm auch in dieſem Jahre die Lieferung zu über
tragen, den Preis für das Taufend aber um 10 Sgr. des höhern Preiſes der
Kohlen und des geſtiegenen Fuhrlohns wegen zu erhöhen. Da der Magiſtrat mit
der vorjährigen Lieferung ſehr zufrieden geweſen namentlich weil c Brehme die
Torfſteine in die Magazine tragen läßt das häufige Zerbrechen der Steine unter
blieben iſt, auch die übrigen Umſtände als richtig anerkannt werden müſſen ſo
beantragt er, auf das Geſuch des Brehme einzugehen und die Mehrforderung zu
bewilligen.

Die Verſammlung kann ſich jedoch nicht für die Offerte unter der verlangten
Erhöhung des Preiſes erklären erſucht vielmehr den Magiſtrat, im Fall der
Brehme ſich nicht mit einer Erhöhung von 5 Sgr. pro Tauſend begnügen will,
für die ganze Lieferung einen Submiſſionstermin anzuberaumen.

2) Der Uhrmacher Pflug hat gebeten ihn von der Verpflichtung zur Unter
haltung der Stadtuhren zu entbinden. Obwohl der Magiſtrat vorausſieht, daß
dann die ordnungsmäßige Erhaltung der Uhren einen größern Aufwand als bisher
erfordern werde, ſo hält er doch fur zweckmäßig, die Kündigung dergeſtalt anzu
nehmen daß der c. Pflug zum 1. Octbr. d. J. aus ſeinen Verpflichtungen ent
laſſen werde. Wegen der künftigen Uebertragung der Pflugſchen Obliegenheiten
an einen andern Uhrmacher behält ſich der Magiſtrat weitere Anträge vor.

Die Verſammlung ſtimmt dem Magiſtrat bei, den Pflug am 1. Octbr. ſeines
Amts zu entbinden, behält ſich aber vor, dieſe Entlaſſung noch eher ſtattfinden zu
laſſen wenn ſich ein paſſendes und annehmbares Arrangement wegen neuer An
ſtellung vorfinden ſollte.

3) Der Staat beabſichtigt zur Verhütung vielfacher Chauſſeegeld Contraven
tionen an der Eliſenbrücke und zwar an dem Wege nach Gymritz und der Haide
eine Chauſſeegeld Hebeſtelle anzulegen und daſelbſt Chauſſeegeld für eine halbe
Meile zu erheben. Da wegen Befreiung des Halleſchen Fuhrwerks vom Chauſſee
gelde in einer Entfernung bis Nietleben mit dem Staate ein Rezeß abgeſchloſſen
iſt, ſo fragt Königl. Regierung an, ob die hieſige Stadt gegen das gedachte Vor
haben etwas zu erinnern habe Der Magiſtrat legt nun den erwähnten Rezeß vor
und bemerkt, daß er auf das Entſchiedenſte gegen das Vorhaben proteſtiren werde,
und wenn dieſes Proteſtes ungeachtet dennoch damit vorgegangen würde bei den
höchſten Behörden event. bei Sr. Majeſtät dem Könige Schutz gegen dieſe Beein
trächtigung wohlerworbener Rechte ſuchen werde.

Die Verſammlung iſt ganz mit dem Magiſtrate einverſtanden und tritt den
Schritten welche derſelbe in dieſer Hinſicht zu thun beabſichtigt, bei.

4) Der Magiſtrat zeigt an, daß das Quartiergeld für die Oeſterreichiſchen
Truppen jetzt angewieſen ſei und nächſter Tage ausgezahlt werden würde daß
aber die Königl. Regierung die Erhöhung des Verpflegungsſatzes von 5 Sgr. pro
Tag und Mann abgelehnt habe.

Die Verſammlung erklärt ſich für Annahme des Quartiergeldes von 5 Sgr.
pro Tag und Mann, da vorausſichtlich doch weitere Verhandlungen kein weiteres
Reſultat herbeiführen werden.

5) Der diesjährige Bedarf der Braunkohlenſteine für die Armenkaſſe wozu
Licitationstermin angeſtanden wird auf 200 000 Stück angeſchlagen. Für dieſe
Lieferung hat der Kaufmann Spiegel die geringſte Forderung von 3 Thlr. 8 Sgr.
pro Tauſend geſtellt, weshalb die Armendirection, da auch ſonſt keine annehmbare
Offerte gemacht iſt, für die Ertheilung des Zuſchlags an den e. Spiegel ſich aus

richt.v Die Verſammlung kann ſich jedoch für jetzt nur für den Zuſchlag von 100000

Steinen an Spiegel beſtimmen und erſucht den Magiſtrat für die übrigen 100000
Stück einen neuen Submiſſionstermin anzuberaumen, und zwar deshalb, damit dieſe
andere Lieferung wo möglich mehr in der Mitte oder die nördlichen Theile der
Stadt gelegt werden könne, um den Almoſengenoſſen, welche in dieſen Stadtge
genden wohnen die im Winter ſo ſchon beſchwerliche Abholung möglichſt zu er
leichtern.

Die Verſammlung beſchließt in Veranlaſſung des ſich jetzt wiederholten Un
glücksfalls, daß Menſchen an einer Stelle der Saale neben der Eliſenbrücke er
trunken ſind, den Magiſtrat zu erſuchen: entweder die dort ſo gefährliche Stelle
auf irgend eine zweckmäfige Art zu befriedigen, oder dem betheiligten Publikum
rg S nngeteichen aufzuſtellen damit möglichſt ein weiterer Unglücksfall ver

ütet werde.
7) Die zur Aufbewahrung der Gefangenen des hieſigen Kreisgerichts dienen

den Lokalitäten ſind nicht mehr ausreichend es ſoll dieſerhalb gebaut werden.
Der Juſtiz Fiskus wünſcht aber bis zur Vollendung des Baues einen Theil der
Gefangenen anderweit unterzubringen und hat angefragt, ob die Stadt dazu ganz
oder theilweiſe dos ihr gehörige ſtädtiſche Arbeitshaus bergeben wolle, und zwar
ohne die dem Polizei Commiſſar Haenert überlaſſenen Räume und welche Bedin
gungen dieſerhalb geſtellt würden. Bei der perſönlichen Anweſenheit des Herrn
Appellationsgerichts Präſidenten Kisker am hieſigen Orte wurde eine ſofortige Be

lußnahme beantragt. 7ſs h Verſammlung will das geſammte Grundſtück, mit Rückſicht darauf daß

daſſelbe auf eirea 8000 Thlr. taxirt iſt, daß ferner die Miethszeit eine nur kurze,
und daß jedenfalls ein Verkauf des Grundſtücks vielmehr gewünſcht wird als eine
Vermiethung, für 400 Thlr. jährlich und Uebernahme aller Baulichkeiten über
laſſen verlangt aber, daß ihr vor Abſchluß des Vertrags die zur Einrichtung des
Grundſtücks erforderlichen Baulichkeiten vorgelegt werden um beurtheilen zu kön
nen, ob nicht etwa das Grundſtück in ſeinem baulichen Zuſtande gefährdet werde.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

zen 22ſte Stück der Geſetz Sammlung welches heute ausgegeben wird, ent
ilt unter

Nr. 3576. das Statut des Brandſchütz Gloſchkauer Deichverbandes, Vom 21.
April 1852.

Berlin, den 15. Juni 1852.
Debits-Comtoir der Geſetzſammlung.

Wollmärkte.
Her Wollmarkt in Oresden iſt beendet und das aufgebrachte Quan

tum Wolle völlig verkauft. Die Preiſe blieben dieſelben wie am erſten Tage und
es hat ſich ſomit ein Mehr von durchſchnittlich etwa Thlr. per Stein gegen
voriges Jahr herausgeſtellt.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Juni.

Jm Kronprinzen Hr. Rittmſtr. v. Neumann a. Gerbſtedt. Hr. Refer. v.
Neumann a. Merſeburg. Hr. OAmtm. Dietz a. Neubeeſen. Hr. Partik.
Schmidt a. Neuyork. Die Hrrnu. Kaufl. Wagner a. Dresden Eichmann a.
Berlin Müller a. Hamburg Schneider a. Leipzig Koch a. Elberfeld, Lü
decke a. Bremen.

Stadt Zürich Hr. Kammerdir. Bindewald a. Roßla. Hr. Rechts Anwalt
Keil a. Eisleben. Hr. Amtm. Blumenau a. Burgörner. Hr. Mühlenbeſ.
Schlobach a. Bonitz. Die Hrrn. Kaufl. Böhme a. Berlin, Merten a. Köln,
Träger a. Minden Dürbeck a. Bremen, Löber a. Magdeburg.

Solduner Ring: Hr. Rechts Anwalt Seeligmüller a. Cönnern. Hr. Brauer
Schumann a Nürnberg Hr. Kaufm. Manſen a. Elberfeld. Hr. SGutsbeſ.
Krüger a. Kolditz.

Engliſcher Hof: Hr. Prof. Petzner a. Hamburg. Hr. Fabrik. Schütze a. Arn
ſtadt. Die Hrru. Kaufl. Schneider a. Hannover, Schlegel a. Berlin Sett
mann a. Görlitz.

Stadt Hamburg? Hr. Rittmſtr. Graf v. Beiersdorf a. Braunſchweig. Hr.
Rittergutsbeſ. Gölzer o. Gnölbzig. Hr. Fabrikh. Runkwitz a. Nordhauſen.
Hr. Lieut. v. Thaling u. Hr. Kaufm. Schmöler a. Naumburg. Hr. Kaufm.
Friedrich a. Berlin.

Soldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Beer a. Böhmen Simon a. Siegen. Hr.
Amtm. Tritter a. Henchendorf. Hr. Lieut. Poſt a. Berlin. Hr. Agent Horn
a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. Lange a. Hallerode.

Magdeburger Bahnhof: Hr. Rechts Anwalt Schlieder a. Poſen. Die Hrrn.
Kaufl. Deumer a. Neukirchen, Feiſe a. Göttingen, Bagot a. Fraukfurt, Herr
mann a. Kaſſel, Blumenthal a. Berlin.

Thüringer Bahnhof Hr. Kaufm. Müller a. Frankfurt. Hr. Staatsrath
Berthe a. Petersburg. Hr. Pfarrer Bode a. Köthen. Hr. Poſtrath v. Morſy
a. Halberſtadt. Hr. Rittergutsbeſ. Jeckel. a. Wudecke. Die Hrru. Aerzte
Lang u. Benkert a. Bremen. Die Hrru. Kauft. Endermann a. Bochum,
Jänichen a. Düben. Hr Partik. Renner a. Hamburg. Hr. Oberſt v. Kraut
a. Berlin. Hr. Negoz. Fraate a. London.

Meteorologiſche Beobachtungen.

14. Juni. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,28 Paar e 328,71 Par. e. 327,54 Par. e 328,84 Par. L.

Dunſtdruck 3,69 Par. L. 3,45 Par. e. 3,64 Par. e. 3,59 Par. e.

Relat. Feuchtigk. 65 pCt. 45 pCt. 72 pCt. 61 pCt.
Luftwärme G. Km. 15,9 G. Rm. 107 Rm.! 12,2 G. Rm.

Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. R. reducirt.

Abgang u. Ankunft d. Eisenbahn Züge in Halle.
7, 82 U. Morg., II U. Vorm. 24

Abg. nach I j z 49, U. Fachm., 79, U. Abds.AnK. von 6 p7g 62 8 V. Morg. 129, U. Mitt., 4
69 U. Nachm. 75 II U. Abds.

Personengeläd: I. Kl. 27 II. Kl. 18 III. Kl. 11
6 82) U. Mrg., 129, U. Mitt., 69, V. Nehm.

Abg. nach 9 7 U. (äbern. in Cöthen), 11 U. Abds.AnK. von ag 6 r 7* U. (ist in Cöthen übern. 8 U. Morg.,
112), U. Vrm., 2 U. Nehm., 75, U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge sind Güterzüge mit Personenbeförderung und halten
bei Westerhüsen, Wulffen, Gr. Weissandt Niemberg und Gröbers an.

I. 24 9 II. 1 16 III. 29
Abg. nach m b V. Morg. 4 U. Nachm.AnK. von Berlin 4 U. Morg. 29, U. Nachm. 7, U. Abds.

Die mit bezeichneten Züge wechseln in Cöthen die Wagen nicht.

I. 65 9 II. 34 19 III. 2 21 6
Abg. ſ t 4 9* V. Mrg. 297,* U. Nohm. 7 U. Abds.AnK. von I III 67/12 U. Mrg., 112,* U. Vrm., 49/, V. Nehm., 7 U. Abds.

I. 3 25 II. 246 5 III. I 20 In I Tage hin u. zurück II. 34 25
in. 2 12

49,, 9* U. Morg. 2, U. Nachm. 72,* U. Abds.
Abg. nach (übern. in Erfurt).AnK. von Disenach 672 Morg. (ist in Weimar übern. 112,* U. Vrm.,

4 U. Nachm. 7 U. Abds.
I. 54 25 II. 359 III. 2517 In 1 Tage hin u. zurück II. 526
III. 3 20 Am Sonntag wird nach allen Stationen der Thüringer Bahn für

Hin und Herfahrt der einfache PFahrpreis bezahlt.
An Sonn- und Pesttagen befördert ein um 12 Uhr von Halle abgehender Güter-
Extrazug auch Personen nach den Stationen bis Sulza. Die Rückkehr nach

Halle erfolgt gegen 10 Uhr Abends.
48 9* U. Morg., 7 U. Abds. übern. in Erfart).Abg. nach 0r 6712 U. Morg. (ist in Weimar übern. 112* U. Vorm.Aml. von a (ist in Fisenach übern. 4 Nachm.

I. 8 25 II. S 6 III. 3 24 6
4 U. Morg., 7 U. Abds. (übern,

Abg. c t M in Erfurt).67/12 U. Morg. (ist in Weimar übern,)An von ran U a. o I V. Vorm. (ist in Fisenaeb
übern. 4 U. Nachm.

Die mit bezeiohneten Zäge sind Güterzüge mit Persönenbeförderung.

S Fehanntmachungen
Obſt Verpachtung in Mücheln.

Sonntag den 20. Juni Nachmittags 5 Uhr
ſollen die hieſigen bedeutenden Obſtnutzungen
an Süß- und SauerKirſchen, Hartobſt und
Pflaumen, in 6 Parzellen, mit der Hälfte An
zahlung, ohne Auswahl der Licitanten, im hie
ſigen Schützenhauſe meiſtbietend verpachtet

werden. daMücheln, den 11. Juni 1852.
Der Magiſtrat.

07 h e

h

mehr beſucht würde.
Denen, mit welchen ich in Vermeſſungs

Angelegenheiten zu thun habe, muß ich noch-

rf von jungen

Halle a/S., den 14. Juni 1852.

In dieſem Jahre fällt der zweite große Roß und Vieh
markt nächſten Sonnabend den 19. Juni,
was ich den darauf reflektirenden Käufern und Verkäufern hier
mit ren bringe.

zugleich mache ich beſonders mit darauf aufmerkſam, daS ſich für Halle und die Umgegend, namentlich mit gut
ſicht auf die vermehrte Zuckerfabrikation, ein beſonderer Be

Ochſen zur Maſt und zum Ziehen Herausgeſtellt hat,
daher es ſehr wünſchenswerth wäre, wenn der Markt von Nindviehverkäufern

Der Marktgefällepächter

Fehling.
mals in Erinnerung bringen, daß ich nur an
den Sonnabenden in meiner Wohnung Halle
große Ulrichsſtraße Nr. 57 anzutreffen bin.

Küſter, m

z Da wir nicht zum Zerbſter Pferde Markt mit unſern Pferd i

n en reiſen, ſo4 kommen wir den 18. d. M. zu dem am 19. fallenden Pferdemarkte in Halle a
dem „grünen Hof“ mit einem Transport guten däniſchen Wagen und Ackerpfer

Gebrüder Victor aus Güſten.VermeſſungsReviſor. den hier an.

Auctions- Anzeige.
Jm Auftrage der Königlichen Kreisgerichts

Donnerstag den 18. Juni kommen wir mit zwei Transporten Däniſchen Pfer
den im Gaſthof „zur goldenen Kugel an. Nohr aus Bornſtedt,

Klein aus Nißwitz.Commiſſion allhier ſollen auf
den 1. Juli 1852

von Vormittags 9 Uhr ab
in der hieſigen Zuckerfabrik

Obſtverpachtung.
Die diesjährige Obſtnutzung der Chauſſee

anpflanzung durch die Feldflur Brehna, be wird, ſo Gott will, ſein diesjähriges Jahresfeſt

Miſſionsfeſt- Anzeige.
Der MiſſionsHülfs Verein am Petersberge

verſchiedene Kleidungsſtücke, Wäſche, Betten, ſtehend aus Süß und Sauerkirſchen, Aepfeln, am 30. Juni Nachmitta igs 2 Uhr in der Stadtgoldene und ſilberne Taſchenuhren und 62 Fla: Birnen und Pflaumen, ſoll auf den Johannis kirche zu Wettin feiern. Alle Miſſionsfreunde
ſchen Rothwein durch den Unterzei öffent tag denlich meiſtbietend verkauft ehe Aneten Sfent

Zörbig, den 11. Juni 1852.
Der Kreisgerichts Actuarius

Buddenſieg.
Kirſch- Verpachtung.

Montag den 21. d. M. Nachmittags 2 Uhr

haber hiermit einlade.

kannt gemacht.

24. d. M., Nachmittags 2 Uhr,
auf dem Rathskellerſaale hier öffentlich meiſt
bietend verpachtet werden, wozu ich Pachtlieb ich mir die ergebene Anzeige zu machen, daß

Brehna, d. 14. Juni 1852.
Dietze, Baumkaſſenrendant.

werden freundlichſt zu dieſer Feſtfeier eingeladen.

Einem geehrten reiſenden Publikum erlaube

mein Perſonenwagen regelmäßig am Mittwoch
Die Bedingungen werden im Termine be Und Sonnabend und zwar Morgens 8 Uhr

und Nachmittags 2 Uhr von Freyburg
nach dem Bahnhof Naumburg abgeht, dort
den nächſten Bahnzug abwartet, und à Perſonſollen die der Gemeinde Holleb örib en gehörigene eiten errden die Bedingungen wdem Termine bekannt emeet e

Schulze Weiſe.
Daß ich mich hier

ſſer er als T i elaſſen habe, mache ich t ber In e derge Zörbig melden.

Bekanntmachung.
Alle Diejenigen, welche geſonnen ſind, hoch iſen wünſchentragende oder neumilchende Kühe zu verkaufen, re i r re daß auch

können es im Gaſthof „zum weißen Roß“ in auf beſondere Beſtellung

L. Möſer, Viehhändler.

71 I nach Freyburg zurückfährt. Für
diejenigen geehrten Reiſenden, welche Morgens

früher von hier
ein Wagen abgehen wird. Auch können Reiſende en Freyburg ab nach den nächſtenHöhnſtedt, den 12. Juni 1852

S. Reinickeapprobirter Thierarzt J. Klaſſe.
2000 ſind zum 1. Juli d. J. auf ſichere Ortſchaften weiter befördert werden.
Hypothek auszuleihen und weiſt nach

Barth in Giebichenſtein.
b den 13. Juni 1852.Sreyburg en gut Glocke.
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Geſuch. Eine noch rüſtige Wittwe von
ebildetem Stande, 49 Jahr alt, welche 4,
ahr die Wirthſchaft eines einzelnen Herrn

geführt hat, ſucht unter beſcheidenen Anſprü
chen ſofort eine andere dergleichen Stellung,
als Wirthſchafterin, event. bei einer Dame,
einem Ritter oder Landgute. Frankirte Of
ferten nimmt an R. A. poste restante
Heldrungen.

Ein Lehrling, am liebſten vom Lande, kann
ſogleich in die Lehre treten beim

Schuhmachermeiſter Fr. Lindner,
Geiſtſtraße Nr. 1132.

Ziegelei am Hamſter-Thore.
Freitag den 18. Juni friſcher Kalk, Mauer

und Dachſteine bei Stengel.

hheeeeeechnehhSSSSESSSSFonds und Geld Cours.

Friſcher Kalt
Donnerstag den 17. d. M. bei Trübe.

20 Stück Schaafe ſind zu verkau
fen in Teicha Nr. 14.

Aechte Limburger Käſe,
à Stück 7 empfiehlt

Julius Kramm.
Beſte Brabanter Sardellen,
à W 6 Julius Kramm.

7G

Wattenmaſchinen neueſter Art fertigt
Unterzeichneter; auch kann derſelbe nöthigen
falls über das Leimen der Watten genaue
Auskunft geben.

Carl Beſchnidt,
Maſchinenbauer in Bitterfeld.

n

Bad VWittekind.
Dem geehrten Publikum hierdurch die erge

bene Anzeige, daß bei mir während der Bade
Saiſon die Preiſe für Speiſen und Getränke
keineswegs erhöht werden, im Gegen
theil für Wein und Bier eine Ermäßi-
gung eingeführt iſt.

Durch den Beſitz eines Felſenkellers bin ich
im Stande, ſtets ein gutes, kaltes Lagerbier
(echt Bairiſch zu 2 zu verabreichen. Von
jetzt ab wird außer den Freitags-Concerten an
jedem Mittwoch Abend von 6 bis 9 Uhr ein
Abend- Concert ſtattfinden. An den übri
gen Tagen der Woche iſt Nachmittags keine

ſik Guſtav Beſchnidt.
h

FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute früh wurde meine liebe Frau, Frie
derike geb. Wieſel, von einem muntern
Mädchen glücklich entbunden.

E. A. Burkhardt.
T

Berlin, den 14. Juni. S Preuß. Cour. S Preuß. Cour.e i sch. T S rief [Geld. Sem.er Chin Mindener ir 5 rer e Obligat. 4 do 1037,o. St. Anl. v. u. 4 o. do. m. ve e Se J en e 33.Sch. d. Seeh. à St. (124 o. rior. 4Zur Neum. Schldverſch. 3 do. Prior. 5
Berliner Stadt Obligat. 5 103 Magdeburg Halberſtädter iss
n Ah Ken ärtiſche z S i e r W c Eur u. Neum 3 o. Prioritäts- SOſtpreußiſche 95 Niederſchleftſch Märkiſche 31 98mwmerſche a 98 do. Prioritäts 4 100ſenſche a do. Prioritäts (4 102 102do e 3 95 do. Prioritäts III. Serie oer et ne 2 S 37 d Jwetgh erio r 10Lit. B. v. St. gar. S e n.Weſtpreuhiſche: z i 94 ſObehſchtehtee ne S t ſie

Kur u. Neumärkiſche 4 100 99 e n. en ar 137 156S VPommerſche 4 99 Prinz Wilh. (St. Bohw.)S Poſenſche a do. Prioritäts as Preußiſche 4 33 do. II. Serie.7 Rheiniſche u. Weſtph. 4 100 99 Rheiniſche 85S Sachfiſche 4 100 9 bo. (Stamm) Priorit. 92e e erer e a ä J rig n eu rſchr. d. Ei T. C. 4 wer o. v. ag arantirtePreuß. BankAnth.-Scheine 1102 Highreroret Kreis ſieht. so

gliedtichober 13 13/4 r n u 90, 89Andere Goldmünzen à 5 11 10 Shüriuger 88 àDisconto e do. Hriorttäts Oblig. u 102 68Wilhelmsb. (CoſelOderb. 136 135

Eiſenbahn Aetien. do. Prioritäts- 5 SAachen Hüſſeldorfer 90 89 Ausländiſche EiſenBergiſch Märkiſche 56 55 bahn Stamm Actien.do. Prioritäts 5 Cöthen Bernburger m Sdo. do. III. Serie 5 103 102 Krakan Oberſchlefiſche s e
S a A. u. m t S o t 4 107 459,Agr Mecklenburger w. 461Serüin vamonrger los 16h Rordbahn (Friedr. Wilh.W w. Zarskoje SeloBerlin Potsdam Wagdeb. 64 a Ausl. Priorit. Actien.

do. Prioritäts Obligat. a 99 Krakau Oberſchlefiſche 4
do. do. 5 1102 101 Nordbahn (Friedr. Wilh. 5 1101do. do. Lit. D. 5 101 Amſterdam Rotterdam 4 85 84
erlin Stettiner 143 à ct Prioritäts Obligat. 5 S 143 Kaſſen Vereins Bank Act. 4

Leipzig, den 14. Juni.

e Ange Staatspapiere. Angeim 7 gut. boten Geſucht. Actien excl. Zinſen. boten Geſucht

Pr. Frodſor a s zu 100 er Sir kleinere arAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge o. o.ringerem Ausmünzfuße auf 100 107 do. do. u SHoll. Du W S r c r à v. 500 4Kaiſerl. do. do. au von u. Se do. à 651 As auf 100 6 à 4 von 500 102
Paſſir do. do. à 65 As auf 100 6 von 100 u. 25Conv.Spec. u. Gld. auf 100) Sächſ. lauf. Pfandbriefe à 3 eidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. do. do. à 3 W F 102

itspe S Hrreed. Eiſent. Ponbt. a otaatspapiere. p. Dresd.»Eiſenb. P. -Obl. 7n e e ei gl. pr. enere

t t D. leinerge aa a de do. von so lior1 Krbn. r St Schuldſcheine s
M do. do. von 500 u. 200 104 S pr. n4 do. von 500 u. 200 S 102 a Met. pr. 150 ſ.

do. do kleinere n l l ne J TKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3 à 5
e S 14 F. v. 1000 u. 500 v3 Acten der erkleinere etie B. pr. St. SAch d. eh. ſächſ. bair. E.B. bis Mich. Leipz. er r er v 189
1855 à 495, ſpäter 3 ver 90, Lpz. Hresd. Eiſenbahn Act. e n

4 r. 1 102 rv Dort Cheme di Eiſenb. Dre ehe ad pr. S n
à 10 erlinAnha pr. Se a'3 im Magdeburg Leipz. do. pri 100o 26314 F. von 1000 u. 500 96 Thüringiſche do. pr. 100] 89 S

Entbindungs Anzeige.
Geſtern Mittag iſt meine Frau von einem

geſunden Töchterchen glücklich entbunden.
Schwerz, den 15. Juni 1852.

Beſchoren.
e S

Marktberichte.
Halle, den 15. Juni.

Weizen 1 28 9 bis 2 13 9Roggen 2 2 2 7 6Gerſte t 12 6 21Hafer 26 3Magdeburg, den 14. Juni. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen Hafer 2KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 29
Berlin, den 14. Juni.

Weizen loco S8pfd. hochbunt. Graudenzer 57 bz.
Roggen loco n Boden 82pfd. garantirt 46 83pfd.

4 bz.Juni 45/2 a verk.
Juni Juli 44 u. 44 verk.
Juli Auguſt 42, 42 u. wieder zu 42 verk.

Gerſte, große, 36—38
Hafer loco 21

ſchwimmend 24—25
Erbſen 43—48
Rappsſaat Winterrapps 69 66

Winterrübſen 69 66
Rüböl pr. Juni 97 Br., 9 G.

Juni Juli do.Zuli Auguſt 92 Br., 9 G.
Auguſt Sept. 9 Br., 9 G.Sept. Octbr. 10 Br. 10 bz., 10 G.Oetbr. Nov. 10 Br., 10 bz. u. G.

Nov Dec. 10
Leinöl loco 11 BrLieferung Juni Juli 11

Sept. Oct. 11 11
Spiritus loco ohne Faß 23 Br., 23 G.

mit Faß 22 verk.
Juni 22 u. bz., 22 Br., 22 G.Juni Juli do.Juli Aug. 22 u. 22 bz., 22 Br.

22 G.
21 u. 21 bz., 21 Br.

Sept. Oct. 192 u. 20 bz. 20 Br. u. G.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 14, Juni Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 2 Zoll.
am 15. Juni Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 14. Juni am alten Pegel 13 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 6 Fuß Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts: d. 12. Juni. Wwe. Wegner, Wei
zen, v. Magdeburg n. Dresden. Den 13. Juni.
J. Jäckel, desgl., n. Halle. A. Schumann, Roggen,
desgl. C. Meyer, Weizen, desgl., u. Calbe a/S.
F. Fincke, Güter, v. Hamburg n. Dresden. C. Bütt
ner, Güter, v. Magdeburg n. Hresden. C. Nettel
beck, Güter, v. Hamburg n. Dresden. Den 14. Juni.
G. Brunk's, Schienenſtühle, v. Berlin n. Buckau.
Schleppkahn Carl, H.M. Dampfſchifff.Comp., Güter,
v. Magdeburg n. Dresden.

Niederwärts: d. 13. Juni. F. Dörre, Braun
kohlen, v. Außig n. Magdeburg. F. Andrege, Dampf
keſſel, v. Randow n. Berlin. Den 14. Juni. G.
Boltze, Thon, v. Salzmünde n. Berlin. Wwe. Rich
ter, Cüter, v. Calbe a/S. n. Frankfurt a/O.

Magdeburg den 14. Juni 1852.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Königl. Schleuſenamt. Haaſe.
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